
KELHEIM. Manche Spielgemeinschaf-
ten (SG) nehmen durch die Zahl der
zusammengeschlossenen Vereine Zei-
len füllende Längen an, die SG Rohr/
Biburg/Kirchdorf/Wildenberg etwa.
Im Nachwuchsfußball geht für einige
Klubs ohne die Kürzel SG oder JFG (Ju-
niorenfördergemeinschaft) nichts
mehr. Als einzelner Verein Jugend-
teams zu formen, wird immer schwie-
riger. Diese – nicht neue – Erkenntnis
bildet eine der Entwicklungen ab, die
bei der Aufstellung der Kelheimer Ju-
niorenligen für die neue Saison offen-
kundig wurden. Positiv stimmt, dass
die Zahl der Mannschaften konstant
bleibt. In den anderen Fußballkreisen
in Niederbayern schlägt der demogra-
fische Wandel mit der Abnahme der
Mannschaften durch.

Drei Arbeitstagungen waren not-
wendig, um die Nachwuchsklassen im
Fußballkreis Landshut/Kelheim fest-
zuzurren. Die Spielzeit beginnt in eini-
gen Ligen schon am 4./5. September.
Am Wochenende 18./19. September
nehmen schließlich die Kleinfeldki-
cker die Punkterunde auf.

Sowohl Fußballkreis-Jugendleiter
Günther Windisch als auch die Junio-
renspielleiter Thomas und Alexander
Daffner sowie Henry Lindemann lie-
ßen die vergangene Saison in ihrem
Verantwortungsbereich nochmals
kurz Revue passieren. Die Meistereh-
rungen sämtlicher niederbayerischer

Nachwuchsklassen erfolgen einheit-
lich am Montag, 14. September im
Bayernpark in Reisbach. Enorm war
die Zahl der Spielverlegungen. „Diese
Terminverschieben müssen in der
kommenden Saison auf jeden Fall, al-
lein schon im Hinblick auf die
Schiedsrichter-Einteilungen, stark re-
duziert werden“, stellten die Verbands-
mitarbeiter unmissverständlich fest.

Im Vergleich zu den drei weiteren
niederbayerischen Fußballkreisen, so
stellte Günther Windisch fest, blieben
die Mannschaftszahlen in Lands-
hut/Kelheim gegenüber der Saison
2014/15 fast stabil. Für die neue Spiel-
zeit verringere sich die Zahl (U 19 bis
U 7) lediglich um elf auf 588 Teams.
Während im U 19-Bereich die Zahl der
Mannschaften gegenüber der Vorsai-
son überraschend um sechs auf 52
stieg, kam es lediglich in der Alters-
klasse U 9 (F-Jugend) zu einem deutli-
chen Minus: Hier fiel sie um elf auf
130 zurück.

Bei den Spielgemeinschaften zeigte
Windisch eine überraschende Ent-
wicklung auf. Hier stieg die Zahl um
19 Zusammenschlüsse gegenüber
2014/15 auf nunmehr 131 an. Die Ent-
wicklung, sich „Partner“ unter benach-
barten Vereinen zu suchen, um die ei-
gene Zukunft zu gewährleisten, wird
also noch stärker. Die Region Kel-
heim/Landshut hat dabei noch das
Glück von einer „Entvölkerung“ ver-
schont zu bleiben, wie sie etwa dem
BayerischenWald prognostiziert wird.

Die Neueinteilung ging relativ zü-
gig über die Bühne, mit Ausnahme der
Kleinfeldbereiche, wo es einige Dis-
kussionsbeiträge gab. Ein Filmbeitrag
über die Fußballiade in Landshut zeig-
te, mit welchem Eifer der Nachwuchs
dem Leder hinterher jagt. (ehs/mar)

SAISONPLANUNGDie Ligen im
Juniorenbereich stehen, die
Zahl derMannschaften
bleibt stabil – aber ohne
Spielgemeinschaften gäb’s
manchewohl nichtmehr.

Nachwuchs greiftmit 588Teams an

Schon in einer Woche starten die ersten Ligen. Foto: dck
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DIE JUNIOREN-LIGEN IN DER FUSSBALLREGION KELHEIM 2015/16

U 19-Kreisliga Landshut (12 Mannschaften):
TSV Abensberg, DJK-SV Adlkofen, SG Bon-
bruck-Bodenkirchen/Eberspoint, JFG Donau-
Abens, JFG Gäubodenkickers, SG Gündlk-
ofen/Bruckberg, JFG Befreiungshalle Kelheim,
SC Landshut-Berg, FC Mainburg I, JFG Ross-
bach, JFG Donau-Kickers Saal, TSV Vilsbiburg.
U 19-Kreisklasse Landshut (14): TV Aigls-
bach, DJK-SV Altdorf, SG Baierbach/Vilslern,
SC Buch, SG Ergoldsbach/Ettenkofen, TV Gei-
senhausen, JFG Hallertau, SG Johannesbrunn-
Binabiburg, SG Kronwinkl/Ast/Tiefenbach, JFG
Laaber Kickers, SV Landshut-Münchnerau, SG
Mirskofen/Oberglaim/Ergolding, SG Nieder-
aichbach/Kirchberg, JFG Vilstal Kicker.
U 19 Offenstetten (11): JFG Abenstal, ETSV 09
Landshut, FC Mainburg II, TSV Offenstetten, SG
Pattendorf/Oberhatzkofen/Rottenburg, SG
Pfeffenhausen/Hornbach I, SV Puttenhausen,
TSV Sandelzhausen, TV Schierling II, SG Vol-
kenschwand/Leibersdorf, SGWelten-
burg/Sandharlanden.

U 17-Kreisliga Landshut ((12)): FC Bonbruck-
Bodenkirchen, JFG Donau-Abens, FC Ergolding
II, JFG Gäubodenkickers, SG Johannesbrunn-Bi-
nabiburg, JFG Befreiungshalle Kelheim I, JFG
Laaber-Kickers, Spvgg Landshut II, SC Lands-
hut-Berg, FC Mainburg, SG Neufraunhofen I,
JFG Donau-Kickers Saal I.
U 17-Kreisklasse Kelheim (8): TSV Abensberg,
TV Aiglsbach, SG Ast/Tiefenbach, SG Bruck-
berg/Gündlkofen, SG Essing/Riedenburg/Pain-

ten, JFG Mittleres Isartal, SG Pattendorf/Ober-
hatzkofen/Rottenburg I.
U 17 Meilenhofen ((12)): JFG Abenstal, SG Er-
goldsbach/Ettenkofen, SG Horbach/Pfeffen-
hausen, JFG Befreiungshalle Kelheim II, SG Mal-
lersdorf/Grafentraubach, TVMeilenhofen, TSV
Offenstetten, SG Pattendorf/Oberhatzkofen,
JFG Donau-Kickers Saal II, SG Sallach/Laber-
weinting I, SG Sallach/Laberweinting II, SG
Weihmichl/Neuhausen/Obersüßbach.

U 15-Kreisliga Landshut (11): TSV Abensberg,
TV Aiglsbach, DJK-SV Altdorf, FC Ergolding I, SG
Grafentraubach/Mallersdorf, TSV Kronwinkl,
JFG Laaber Kickers, Spvgg Landshut II, SC
Landshut-Berg I, TV Schierling I, TSV Vilsbiburg.
U 15-Kreisklasse Kelheim (12): JFG Abenstal,
JFG Donau-Abens, FC Erggoldingg II, SG Ettenko-
fen/Erggoldsbach, JFG Hallertau I, JFG Befrei-
unggshalle Kelheim II, FC Mainburgg, SG Ober-
glaim/Mirskofen, SG Oberhatzkofen/Rotten-
burg, TSV Offenstetten, JFG Donau-Kickers
Saal, TSV Sandelzhausen.
U 15 Leibersdorf (10): TSV Abensberg II, SG
Furth/Weihmichl/Obersüßbach, JFG Hallertau
II, SV Ihrlerstein, JFG Befreiunggshalle Kelheim
III, SG Leibersdorf/Volkenschwand, TVMeilen-
hofen, SV Puttenhausen, SG Sandharlan-
den/Weltenburg, SG Walkertshofen/Attenho-
fen/Elsendorf.

U 13-Kreisliga Landshut (11): DJK-SV Altdorf I,
TV Geisenhausen, JFG Befreiungshalle Kelheim

I, SC Landshut-Berg I, JFG Donau-Kickers Saal I,
Spvgg Landshut II, TSV Landshut-Auloh I, FC
Mainburg I, JFG Mittleres Isartal I, TV Schierling
I, TSV Vilsbiburg I.
U 13-Kreisklasse Kelheim (13): TV Aiglsbach,
JFG Befreiungshalle Kelheim II, JFG Donau-
Abens I, FC Ergolding II, TSV Ergoldsbach, JFG
Gäubodenkickers II, SG Grafentraubach/Mal-
lersdorf, JFG Hallertau, JFG Laaber-Kickers I,
VfR Laberweinting, SG Oberglaim/Mirskofen I,
TSV Offenstetten I, SG Pattendorf/Oberhatzko-
fen I.
U 13 Sandelzhausen (10): JFG Abenstal I, JFG
Gäubodenkickers III, SG Grafentraubach/Mal-
lersdorf II, JFG Laaber-Kickers II, TSV Pfaffen-
berg, SG Pattendorf/Oberhatzkofen III, JFG Do-
nau-Kickers Saal III, TSV Sandelzhausen I, SV
Sallach, SG Volkenschwand/Leibersdorf.
U 13 Schwaig (9): TSV Abensberg II, JFG
Abenstal II, JFG Abenstal III, JFG Donau-Abens
II, SV Ihrlerstein, JFG Befreiungshalle Kelheim
III, SG Meilenhofen/Elsendorf, JFG Donau-Ki-
ckers Saal II, SG Schwaig/Münchsmünster.
U 13 Kleinfeld Schierling (8): TSV Abensberg
III, SV Ettenkofen II, FC Mainburg II, JFG Mittle-
res Isartal III, TSV Offenstetten II, SV Putten-
hausen, TSV Sandelzhausen II, SG Sandharlan-
den/Weltenburg, TV Schierling II.

U 11 Mainburg (7): TV Aiglsbach, SG Leibers-
dorf/Volkenschwand, FC Mainburg I, FC Main-
burg II, TVMeilenhofen, TSV Sandelzhausen I,
FC Train.

U 11 Siegenburg (7): TSV Abensberg I, SV Ihr-
lerstein I, ATSV Kelheim I, SVMühlhausen, SG
Rohr/Biburg/Kirchdorf/Wildenberg III, SV
Schwaig I, TSV Siegenburg I.
U 11 Sandelzhausen (7): TSV Abensberg III, FC
Mainburg II, TSV Offenstetten III, SV Puttenhau-
sen, SG Rohr/Biburg/Kirchdorf/Wildenerg II,
TSV Sandelzhausen II, TSV Siegenburg II.
U 11 Schwaig (8): SV Ihrlerstein II, ATSV Kel-
heim II, SC Kelheim II, SG Kelheimwinzer/Kap-
felberg II, SG Rohr/Biburg/Kirchdorf/Wilden-
berg II, SV Saal III, SG Sandharlanden/Welten-
burg II, SV Schwaig II.
U 11 Rottenburg (7): SG Bayerbach/Postau ),
TSV Langquaid I, SV Pattendorf I, SSV Pfeffen-
hausen, TSV Rottenburg, TV Schierling I, TV
Schierling II.

U 9 Leibersdorf ((7)): TV Aiglsbach, SG Attenho-
fen/Walkertshofen, SG Leibersdorf/Volken-
schwand, TVMeilenhofen, SV Puttenhausen,
TSV Sandelzhausen, FC Train.
U 9 Kirchdorf (7): TSV Abensberg I, SSV Bi-
burg, FC Mainburg I, TSV Offenstetten I, SV Saal
I, SV Schwaig, TSV Siegenburg I.
U 9 Teugn ((7)): TSV Abensberg II, TV Aiglsbach
II, SC Kelheim, SG Kirchdorf/Wildenberg, FC
Mainburg II, SC Thaldorf, Spvgg Weltenburg.
U 9 Saal (8): TSV Bad Gögging II, SV Ihrlerstein
II, ATSV Kelheim II, SVMühlhausen, TSV Offen-
stetten II, SV Saal II, TSV Siegenburg II, FC
Teugn.

SC KELHEIM – SC THALDORF: Aufsteiger
Kelheim drängt im Derby auf den ers-
ten Saisonsieg. Beim 2:2 in Sandhar-
landen kassierten die SC-Kicker erneut
den späten Ausgleich. „Wir bleiben ru-
hig. Jetzt müssen wir das Glück er-
zwingen“, sagt Spielertrainer Tobias
Meindl. Urlaubsbedingt fehlen drei
Akteure. Thaldorfs Vorsitzender Rudi
Gaillinger erwartet ein „schweres,
richtungsweisendes“ Spiel. „Wir müs-
sen vor dem Tor gefährlicher werden,
nur dann ist Zählbares drin.“ Stefan
Hermann (Urlaub), Sebastian Plank
sowie Florian und Christoph Batz (ver-
letzt) fehlen.
TSV BAD GÖGGING – SSV BIBURG: Die
Hausherren beklagen einige Verletzte.
Mit Sebastian Muschik fällt ein weite-

rer wichtiger Spieler aus. „Wir werden
Biburg mit Sicherheit nicht unter-
schätzen. Über Einsatz undKonzentra-
tion versuchen wir, drei Punkte zu ho-
len“, sagt TSV-Coach Johann Schöberl.
Die Gäste sehen sich nach „der desola-
ten Vorstellung“, so Trainer Mario
Förch, gegen Saal (0:6) vor der nächs-
ten hohen Hürde. „Ich erwarte von
der Mannschaft trotz perso-
neller Probleme eine klare
Leistungssteigerung. Ein
Punkt wäre schon ein Erfolg
für uns.“
SV SAAL – SV IHRLERSTEIN: Mit
dem 6:0 bei Aufsteiger Biburg
konnten die Gastgeber in der
Vorwoche den lang ersehnten
Sieg feiern. „Daswar eine sehr
konzentrierte Vorstellung.
Mit Ihrlerstein erwartet
uns ein anders Kaliber.
Das halbe Dutzend
könnte aber Rücken-

wind zum ersten Heimsieg verleihen“,
sagt Saals Sportlicher Leiter Daniel
Wochinger. Die Brandler visieren
ebenfalls den Dreier an, „um nicht
nach unten abzurutschen“, so Trainer
Christian Lanzl. „Wenn wir unsere
Chancen mal verwerten, sollte dies ge-

lingen.“ Andreas Chrubasik
(Kreuzbandriss), Luca Knittl (Na-
senbeinbruch) und Christian Zach
(Blinddarmentzündung) fehlen.
SC KIRCHDORF – FSV SANDHARLAN-

DEN: „Wir müssen die Fehler aus
dem vorigen Spiel korrigieren.“ Die-
ser Satz – ausgesprochen von SC-
Coach Andreas Tzschöckell – gilt
für beide Mannschaften. Denn
auch FSV-Abteilungsleiter Andre-
as Bauer mahnt eine bessere Leis-
tung als in der Vorwoche an.

„Sonst zerlegen sie uns mit ihrer
Kampfkraft“, warnt Bauer vor Kirch-
dorf. Tzschöckell bringt altbekannte
Tugenden wie Laufbereitschaft ins
Spiel. Die müssten gezeigt werden.
Dann gelinge auch der erwünschte
Sieg. „Denn brauchst du, wenn du vor-
ne mit dabei bleiben willst.“ Die Gäste
aus Sandharlanden wollen zumindest
nicht verlieren. Beide Teams haben
mit Verletzungssorgen zu kämpfen.
FC LAIMERSTADT – SV KELHEIMWINZER:
Die fünfplatzierte Heimelf könnte mit
einem Sieg den Tabellenführer aus
Winzer stürzen. Der Gast ist gewarnt.
„Eine spielerische Steigerung trotz des
Erfolgs gegen Hienheim ist erforder-
lich“, sagt SV-Abteilungsleiter Uwe
Limmer. Die Urlauber sind zurück,
verletzt fehltMaxWinkler. (ear/eab)

(Vorschauen Hienheim gegen
Herrngiersdorf sowie Niederleierndorf
gegen Abensberg II folgen; Laabertaler
spielten amDonnerstagabend).

In derKreisklasse toben zwei Lokalduelle
NACHBARN SCKelheimwill
gegen Thaldorf siegen. Saal
fordert SV Ihrlerstein.

Mit einem 6:0 im Rücken emp-
fängt Saal (Bild) den SV Ihr-
lerstein. Foto: Archiv

DJK SV ADLKOFEN – SV LENGFELD: Gäs-
te-Coach Stefan Galli ärgern die drei
Platzverweise der Vorwoche. Die Stra-
fen waren in seinen Augen zu hart.
Unter anderem spricht er von „norma-
len Wortgefechten“, die auf einem
Fußballplatz üblich seien. Die wohl zu
erwartenden Sperren verschärfen die
angespannte Personallage. Vergangene
Woche hätten nicht weniger als 17
Spieler gefehlt. „Es läuft momentan al-
les gegen uns.“ Trotz einer guten Leis-
tung gegen Neufraunhofen gab es kei-
ne Zähler. „Das war taktisch wirklich
ansprechend und nach vorne herzer-
frischender Offensiv-Fußball.“ Aber
am Ende stand ein 0:4. „Nur das zählt.“
„Jetzt erst Recht“ treffe die momenta-
ne Gemütslage sehr gut. „Wir werden
sehen, ob ich elf Spieler für Samstag
zusammenkratzen kann. Aber ich bin
optimistisch.“
FC LEIBERSDORF – SG NEUHAUSEN/
FURTH: Dass der Gast bisher nur fünf
Punkte eingefahren hat, sagt in den
Augen von FC-Abteilungsleiter Frank
Loibl nicht viel aus. „Das Spiel wird
hart für uns.“ Jedoch sei die Zielset-
zung schon, einen Dreier zu holen.
Womit das derzeitige Ziel erst einmal
erreicht wäre: „Wir wollen uns aber
im vorderenMittelfeld festsetzen.“ Der
Trainer hat wieder mehr Variations-
möglichkeiten, dennMaximilian Stad-
ler und Amir Ademi können einge-
setzt werden.
TSV ROTTENBURG – TSV NEUSTADT: In
der Vorwoche ging’s gegen den Spit-
zenreiter DJK SV Altdorf (1:1), nun be-
sucht Neustadt das Schlusslicht. „Rot-
tenburg ist ein gefährlicher Gegner.
Der Hausherr steht mit dem Rücken
zur Wand und muss unbedingt punk-
ten. Dessen sind wir uns bewusst“,
sagt Spielertrainer Daniel Beerschnei-
der. Neustadt peilt dennoch drei Punk-
te an, auch wenn einige Leistungsträ-
ger fehlen. Mit Alexander Sangl (Ur-
laub), Hasan Ibric (Urlaub), Stefan
Waldhier (Sprunggelenk), Tim Dint-
ner (Sprunggelenk), Manuel Voll-
mann (Rotsperre) fehlen fünf Spieler
aus der ersten Elf. (eab/mar)

TrotzNöten
unverzagt
KREISLIGA-LEID Lengfeld und
Neustadt fehlen auswärts ei-
ne Reihe von Spielern.

TV OBERNDORF II – SV OBERTRAUBLING
(KK 1 Regensburg): Das punktlose
Schlusslicht erwartet den Tabellen-
zweiten. Über die Rollenverteilung
muss man nicht mehr sagen. Viel-
leicht glückt der Heimelf trotz allem
eine Überraschung.
SPVGG HAINSACKER II – SG PEISING/BAD
ABBACH II (KK 2 Regensburg): Dass der
Gast in der Vorwoche Spitzenreiter SC
Lorenzen einen Zähler abluchste,
stärkt das Selbstvertrauen. „In Mitauf-
steiger Hainsacker II wartet gleich das
nächste Team, das ungeschlagen auf
den vorderen Plätzen thront. Wenn
wir so diszipliniert spielen wie gegen
Lorenzen und vor dem Tor kalt-
schnäuziger agieren, ist mir nicht ban-
ge“, sagt SG-Coach Martin Ostermeier.
„Meine Mannschaft möchte sich end-
lichmal für ihr Spiel belohnen.“
SG PAINTEN – TSV DIETFURT II (KK 3 Re-
gensburg): Painten will den zuletzt un-
nötig verlorenen Boden aufholen.
Beim 1:2 bei der DJK-SV Eichlberg wa-
ren die SG-Kicker deutlich überlegen,
ließen aber Chancen für gleich zwei
Spiele aus. „Vor dem Tor waren wir zu
unkonzentriert“, kommentiert Pain-
tens Abteilungsleiter Robert Halbrit-
ter. „Gegen den Tabellenzwölftenmüs-
sen wir kaltschnäuzig zur Sache ge-
hen. Es zählt nur ein Sieg. Wir wollen
vorne dran bleiben.“ (ear)

Vor demTor
cool bleiben
TREFFEN Painten und Co. be-
klagen Abschlussschwäche.

SEITE 35FREITAG, 28. AUGUST 2015KES2SPORT INDERREGIONMITTELBAYERISCHEZEITUNG


